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Forderung: Ausschreibungen mit festen Qualitätskriterien wieder ermöglichen 
(vgl. Positionspapier, S. 11)

1. Preissteigerungen:

Effekt e  d es  Verb ot s  von Ausschre ib ung en se it  2019
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2. Kein Mehrwert an Qualität:
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Der Wegfa ll d er Ausschre ib ungsop t ion 
führt e  zu

• deutlich höheren Ausgaben bei 
allerdings 

• gleichbleibender Qualität, 

 a lso ohne Mehrwert für d ie  
b e t roffenen Versichert en



Forderung: Gesetzliche Regelungen/Sanktionen, um Verhalten zu unterbinden, das 
Wettbewerb verhindert, einschränkt oder verfälscht (vgl. Positionspapier, S. 9)

Unzureichender Wettbewerb durch Zusammenschlüsse

• ARGE Rehatechnik als Zusammenschluss von 
verschiedenen Verbänden und Einkaufsgemeinschaften 
vertrat bis Anfang 2023 90 % Marktanteil in den 
Verhandlungen

• Wurde vom Bundeskartellamt als kartellrechtswidrig 
erachtet

• Marktbeherrschende Zusammenschlüsse verhindern 
fairen Wettbewerb bei Preis, Qualität sowie Innovation 
und benachteiligen kleinere, innovative Betriebe

Ma rkt konzent ra t ion b eschrä nken
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Forderung: Umfang und Art der Veröffentlichung sachgerecht und 
wettbewerbsförderlich festlegen (vgl. Positionspapier, S. 10)

Bekanntmachung von Vertragspartnern …

• … bietet keinen Mehrwert für die Versicherten, da 
diese geeignete Vertragspartner jederzeit bei der 
Krankenkasse erfragen können.

• … berücksichtigt nicht, dass es sich bei den 
Vertragsinhalten um schützenswerte Informationen 
handelt, welche nur bei ernsthaften und berechtigten 
Interesse herausgegeben werden sollten.

• … birgt für wettbewerbsorientierte Leistungserbringer 
die Gefahr, bei attraktiven Angeboten 
branchenintern isoliert zu werden.

Wet t b ew erb licher Umg a ng  mit  Vert ra g sp a rt nerscha ft en
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Forderung: Rechtliche Änderungen der Medizinproduktebetreiberverordnung, um 
von unnötigen, nicht umsetzbaren Betreiberpflichten entbunden zu werden 
(vgl. Positionspapier, S. 13)

Anp a ssung  d er Med izinp rod ukt eb e t re ib erverord nung
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Beispiele:

• Zweijährliche messtechnische Kontrolle 
bei Blutdruckmessgeräten: Aufwand höher als 
Neubeschaffung (betrifft 0,4 Mio. Geräte in der GKV)

• Regelmäßige Wartung von Schlafapnoegeräten: 
Hoher Personaleinsatz und Dokumentationspflichten 
aufwändig (betrifft 1,4 Mio. Geräte in der GKV)

Aktuelle Regelungen führen zu…

• … unnötigen Mehrausgaben
• … hohem Bürokratieaufwand für 

Leistungserbringer und Krankenkassen 
(z. B. Dokumentation )

• … fehlendem Fachpersonal in der Versorgung
• … Verunsicherung der Versicherten
• … Fehlentwicklungen in der Nachhaltigkeit
• … Rückzügen von Leistungserbringern aus Teilsegmenten der Versorgung
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Reaktionen von Versicherten

Beisp ie l Mess t echnische  Kont rollen (MTK) b e i 
Blut d ruckmessg erä t en (BDMG)

Reaktionen von Ärzten

• Unverst ä ndnis , da ss  a lt es  Gerä t  ent sorg t  w erden soll
• Viele  Na chfra gen, ob  und  w a rum Gerä t e  w irklich nicht  

mehr genut zt  w erden können
• Verunsicherung
• „Da ra ufhin b in ich in d ie  Apot heke  gega ngen und  ha be  

gefra g t , ob  ma n da s Gerä t  nicht  neu just ie ren könne . Der 
Apot heker w a r a uch sehr verw undert  und  meint e , in der 
Rege l se ien d iese  Gerä t e  na ch 10 Ja hren nicht  mehr s icher! 
Eine  solche  Ma ßna hme hä t t en s ie  noch nicht  geha b t .
Ich finde  da s, w ie  gesa g t , merkw ürd ig , um nicht  zu sa gen 
für Geldma chere i und  Vermehrung  von unnöt igem Müll. 
Außerdem da cht e  ich, da ss  e ine  Kra nkenka sse  im Moment  
mehr zu t un ha t  …“.
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Weniger Bürokratie: 
Genehmigungsfreiheit bei Hilfsmitteln

Über 90  %  der verordnet en Hilfsmit t e l s ind  bere it s  
genehmigungsfre i 

• Sicherung  der schnellen Versorgung und  Abw icklung  
mit  Leis t ungserb ringern

• La ufende  Vert ra gsp rüfung  zur Ausw eit ung  der 
Genehmigungsfre ihe it

Mehr Digitalisierung von Prozessen –
sicher und schnell

• Beschleunigung von Genehmigungen durch den Einsa t z 
von Da t ena ust a uschport a len zw ischen Kra nkenka ssen 
und  Leis t ungserb ringern

• Entlastung von Leistungserbringern durch 
Aut oma t is ie rung  von Prozessen be i 
genehmigungsp flicht igen Hilfsmit t e ln für e ine  
schnelle re  Versorgung  der Versichert en (z. B. e lekt r. 
Kost envora nschla g  und  Dunkelvera rbe it ung )

Wa s  t ut  d ie  GKV se lb s t ?  



Fairer Wettbewerb und 
Vertragspartnerschaft 
auf Augenhöhe sorgen für 
eine hohe qualitative und 
wirtschaftliche 
Versorgung unserer 
Versicherten!
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